
Ler!agt. Frauen nnd Mädchen.
Verlangt:

Ein deutfche! Mädchen, da! Englisch sprechen
kann, wischen IS und 18 Jahren, sür allgemeine
H°larbit: gut tzeiinatd für die rechte Person.
Mutz gute Neferen,en habe. Man adresiire: .M.
M. 45. -.Deutscher Korrespondent."

Eerl n g t

unterrichtet, für wei Knaben im Alter von 5 und
7 Jahren: gute Heim garantirt. Gefl. Zuschriften
mit Gehaltsansprüchen zu adressirei:: L. E<b Bor 3
Kewell, W -Ba. tZöl^iZ

...
Verlangt:

.

Ein tuverläfstge deutsches Mädchen li> Ena-
Mch sprechen) ,um Kochen. Waschen, Bügeln etc.
für eine kleine Familie: Rescreiizc ersorderlich:
outer Lohn. Nach,usragen in Nr. 15ZI, Sbmond-
son-Avenue. 352,4, t>

Nnlangt im Allnemeine.

Deutsches Arbeits - Nachweisungs-
Büreau.

Nr. 2IS, Elld-Sharp-Strahe, unter der Aufsicht ber
Veutschea Gesellschaft.' Diejenigen, weiche deut
fche Handwerker, Arbeiter uirs Dienstboten u be-
-Ich<tstlzen wünschen, wollen fish periiiilich over in
srantirten Briefen an den Agenten der Gesellschaft.
Johann D. M e er, Nr. Zig, SUd-Sharp-
Strafie, wenden, welcher unentgeltlich Auikunft er
theilen wir iZan26.lZ)

Lieteil-Gciilde.
Stellegesuch:

Ein fiinger Deutsäier wünscht irgend welche Be-
schäftigung, am Liebsten in einem Restaurant.
Adresse: L. M. 72." Deutscher Correspondent.

<Ws
Etellegesuch.

Ein Bäcker sucht Stelle als zweite Hand. Nach-
,iisragen in Nr. 813, HollinZ-Strave. (3ö2?3)

John Wanamaker.
Broadway, 9. uid 10. Straße,

New - York. 24. Juli 1899.
Meine Herren!
Da ich seit vielen Jahren mit obiger

Firma in Verbindung stehe und zu an-
gestrengter Thätigkeit gezwungen bin,
zog ich m'ir Hartleibigtcit zu und litt
Jahre lang an Dyspepsie und saurem
Magen. <Zii Packet Ihrer Tablets
hat mich geheilt, und nehme ich mit
großem Vergnügen Veranlassung, die-
selben Allen zu empfehlen, die in ähn-
licher Weise leidend sind.

Achtungsvoll Ihr
C. H. E a st w o o d.

An die ?U. S. Army Navy Tablei
C0.," Nr. 17. Ost 14. Straße,

New - Uork.
Ivc., 25c.. HI.OO pro Packet. Bei al-

len Apothekern. (O?t28 ?)

Zu haben und empfohlen von Theo.
W. Koldewey. Nr. 2 Frederick-Ave.

Mttvttstcherallgs.All)eigev.

Peutsch-Amerikanische
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Nr. 4< I, Oft - Baltimore - Straße,
Vtke der Post-l?sstce-?lentte,

Eingang an der Baltimoreftraie.

Odie Oesellschast ist stets bereit, alle Arten von Bcr-
sichcrunzen gegen Verlust oder Schaden

durch Feuer entgegen zu nehmen.

Martin Meqervirck. Präsident .

Murtt .cSmodll, Vice-Präfioent;
H. Knollenderq, Sekretär.

Direkt reu:
Martin KeSviodel. Peter KustavuS,
Pyilip SinSz. Martin Meverdirlk,
George I. Thaler Geru.anuS grance.
Geo. A. Hax, i)ohn Li- H. Geiger.
John Albaugd. Voui? S. L chneidereith.

(Eept3U.lZj L- T. Kraemer

Ms
Feuer -Versicherungs-Gesellschaft
Nordost-Vcke Baltimore- nd Sollidatistra^e.

Eingang ar> der Hollida!z-<-lraße.
A. H. Schulz, Präsident;

T. H. tkoppelmani. Llce-Pr.isioent und Sekretär.

Direktorer.i
A. H. -chul,. C. H. Koppelmann,

R. R. Hönemann, I. G- Hülshnff,
W. G. Atkinson. Beck.
Henrv Neier George Bunnecke,
August Pfeil, John Bruns,

vuzust Wehr. Krederick Decker.
rtiarte albflelsch.
A S. Laumeer Bruder, j Agenten
. Kel,senszv. , der
q. -Stül,r. I Gesellschaft, >
Loui Hoffmann,

(Märj2d>.ll)

- Verlicherungs - Grselllchatt
von New-Bork.

TtatnS on . Januar
Eingezahltes asital
Reserve für lausend- RinkoS
Reserve für unerledigte Verluste 7 < ,501.11
Reserve für alle anderen -verbindlich-

Netto-Ueberschuß
Gesainmt-Vermögen k4,711j,U45,01

Nr. 407, Lst-Baltimore-Ttraße
(Gebäude des Deutschen Correspondenlen").

U. Stock

John G. Notker,
Telephon: !1!r. 127. GeschästSfithrer.

/iremen's Verstchrrungs-Complignil
von Baltimore.

Gegründet 182.

Office:
NorSost-Scke der South- nnd ater-Strafte.

Diese Gesellschaft versichert gegen Verlust ober e
schädigung durch Feuer alle Sorten Eigenthum Vahle
oder anderwärts ju äußerst günstigen Bedingungen.
Ljcrsichcrung sür einen Tag oder längere Perioden

K. <?. S. !tolfe, Präsident.
Direktoren-

William H. Vickery. Lgden A. Kirkland.
George A. Blake, Edward Stadler, jun.,
William Renskaw. Hcrman S. Plan,
Z. Olney SiorrlS. OliverF. H. Warner.

John M.Litlig. W. I. Donnelly,
Stöbert Rennert, G- A. SchlenS,
John S. Bullock. Andrew Conlon.

Harr tz. StiaU. Lekr.

Die Peabody - Feuer - Veriichcrungs-
Gesellschaft von Baltimore.

Nr. 415, Waterstrast-,
der P"stfsice-Ave. gegenüber.

Sie ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude, Diebeln und

KaufmannSwaaren in der Stadl oder auf dem Lane:
uf ein Lahr oder kürzere Termine zu versichern.

Drre ttoren:
Jesse Tvion, Ferdinand C. Latrobe.
Francis White. Wiuiam Varveu.
Rick-ard ilromwell, Anvrew D . oiieS.
N.J. Ulman. J.imeS W BateS.
Joshua G. Harvey. Aames

Richard B. Pos.
(Avrillv.lJ) riffirlKeeleiiivci, S etret.ir

Saltimore - /euer Verstcherungs Co.
ISV? ineorporirt.

S.-W.-Elkc Soutft- unv Water Str.

Diese Compagnie versichert geqe Verlust ode
e-tiadei diirck Aener St/id oder in,

William E Benniatn, Präsident.
Direktoren:

E. Morton Stewart, Samuel H. Lvon,
W- E. Penninqtvn. E. Austin JenkinS.

G^Ä'iis on, Georee H. S^roeant
Jsaac F. Nrcholson. Cbarles Ti.vlor,
Harles . Harrijon. Gesrce R. veffnn,
Wm. Pmkneu Whute, Lawraion?!igS.

i. jt. Vurch. Sekretär.

Echüttelfrost, Eumpffieber und Ma.
laria kuriit durch

Lianen's
<'Uich in Pillensorm präpartrt.

25 UN e Eeut
vderllb. <Aul7.is

enthält da ftediegene deutsche Werk ?iver Ket
Nng-Anker", 42, Austage. 2) Seiten stark, mit
viele lehrreiche Illustrationen, nedst einer Ab-
handlung über?idrlose welches von Mann l
und Drau gelesen werden follte. Unentbehrlich l
sür junge Leu,, die stch verehelichtn ollen, ode
uiiqlückttch oerketrailicr find. ,

In leicht verständlicher Weise ist angeführt. Wir
rnan gesund Kinder Zeugt und eschlchrkrank
heilen und die dösen Folgen von Jugendsünden,
wie schwäche, ervosiiäl. Zmpoten,. Polluti-
onen. Unsruchibarkei. Trübsinn, schwache <Se
iächtnrß. <Deri,lelo?qkelt und Skranipsaderbruch,
ohne schädliche Medi,inen dauernd lieilen kann.

Ein treuer Freund und Weiler Stathgeber ist diese
unübertrefflich deutsch Buch, wlibt ach Sm
psaiig vo SS Ct. Postmarkrn in inf-chein Um-
schlag sorgsam vrat. Sri ugkschick, wird.

ei,
,s cas7 o. simce?.

Wetider IIlinton Vlaee. New gor?. .

Dr ?Reitlings - Anker" ist auch zu
haben bei Frederick Witte, 236 Nord-

Anzeigen.-Zu verkaufen.
Zu erkansen:

Me ?ntA<htndt Wirthschaft mit Liqutur-Ladtn,
Haus mit Ichr niedrigem Grundzinse wegen Krank
Veit sosort z verkaufen. Nachzufragen bei Nldert
Tietz. Nr. SM. Orleans-, Eike von Castle-straße.

M5.51?21

MI Acker Land innerhalb j Meile von CurtiZ'
?av: an da! der .Siid-Valtimorer tzaken- und
Verschoucrungz-Conlvaznie" gehörige Land grenzen
- elektrische Strabenbabulinie und Ei-
senbahn. Daffelbe wird als ein Ganzes oder in
kleine Farmen getheilt, verkaust. Tas Eigen,
tdum wird im Werthe steigen. Annehmbare Be-
dingungen. Nachzufragen bei John H. Ge

C 0., Vrooklyn, Ms. <Nov3O,Mo,D,Sa,IMN

Laden und Wohnhau" Nr"'". S. Vet-r-ktr.
alter Geschäftsplatz. Das dau an der Rückseite
deckt die Unkosten. Leichte Bedingungen.
tragen in Nr. 81t, Hollins-Str. <Nov?<l,lJl

Au verka?sn:
Pianino in tadellosem Zustande, Fabrikat erster

Klaffe, mit Elubl uns Tecke: keine nnebindare Ls-
serte wi zurückgewiesen. Nachzusrag.'n in

011, Hollins-Stratze, nüh? Fremont-Avenoe.
(Nov2o.lZ)

An verkaufen:
17 31 und 46 Acker, neues

Zu ersragen a n n o n. Nr. 110, Et. Paul-
Ctrahe, Baltimore. lLkt24,lZ)

Zu vermiethen.
Zu ermtetdeu:

Freundlich möblirte Zimmer mit oder ohneßoard.
Nachzufragen in Nr. 510, Columbia-Avenue.

(3Z2-3)

Zu vermietd>:
Sine Halle für Vereine und Logen-, annehmbare

Miethe; Strabenbahn-Verkindungcn nach allenThei-
len der Stadt. Nachzufragen in Nr. 449, Light-,
Ecke Barre-Strake. (Nl?3>

Tas Lagerhaus Nr. 111, Ost-German-Straße;

M. Wyeth, Grundstilcks-Agent, Nr. IN, Lst-Lex-
ington-Strasie. (MaiI7,IZ)

Vermischte Anzeigen.

Wichtiger Brief von
U t i c a, N. - Y.

U ! ica. N. - Y.. den 8. Sept. 1900.
An die U. S. Army u. Navy Table

Co., Nr. 17, Ost-14. Straße. N.-Y.
Meine Herren! Meine Frau war

mehrere Jahre lang mit Magen - Lei-
den behaftet und mußte die meiste Zeit
im Bette verbringen. Ich wandte
mich an mehrere Aerzte, und beinahe
all bekannten Hilmittel wurden ge-
braucht, doch mit weniger oder gar kei-
nen Resultaten, bis schließlich einer
meiner Freunde mir Ihre Tableis em-
pfahl. Beinahe in Verzweiflung und
nur mit geringer Hoffnung kaufte ich
eine Schachtel von ?U. S. Army u.
Navy Täblets" und brachte dieselben
nach Hause. Das damit erzielte Re-
sultat war ein unmittelbares, sofortige
Wendung zum Besseren trat ein. und
freue ich mich, ein tägliche Besserung
fei! jener Zeit berichten zu können.
Ihr Heilmittel ist wirklich wunderbar.

Achtungsvoll Ihr
Fredrick Deahna.

Nr. 33, Nelsonstraße. Utica, -D.
(Okt23?)

Zu haben und empfohlen von Tbeo.
W. Koldewey. Nr. 2 Freoerick-Aoe.

Dr. M. Wiener,
homöspathischer Arzt,

ht fetae Office verleit nach

Nr. 14RS, Linden Avenue.

Dr. Anna Giering
Vexetadle vomponnä

Schmerlen uns wädrvnlz der Reiniqung; Lnl
corrhe unld Rieren-Arntdita leide.

Mein Buch .thschllge fSr Freue-

F>reis 51.0l) pro AtalÄe.
Zu haben bei allen Bi>,thelkr.

Brivat-Sanitarium von hohem Ruf.
A-gilUr-iesc Pillen, Y- pro Schachtel.
Sonjultatton unls R-lhsch'.ägc pro Woche.

einschNeklich MeSizin, bis geheilt. Dr. Ann a
Giering, Nr. NM, Lst-Baltimore-Str.. ?al-

w"il!,r Abends

Oetd auszuleihen
beliebigen Beträgen

-m-

IZenjamm 6 Eomp.'s.
Darlehen- u. Ba n k-C om t vir.

Bcnjamin'scheS Gebäude ewblirt).

Diamanten, Schmucksachen und
Waaren jeder Art. Lsien von srlih 7 dlk Abend, S
Uhr; ZamsiagS bi? Iv Uhr Abcnv?.

Privat-Elnzang: Nr. bis 424, Lki-!savette
Straße. tNovI.I-dZ.?^

Haben Tie Geld nöthig?
V 6 Sprechen Sie vr bei

Lewyt 6 Salabes,
consolidirte Darlehen-Co.,

Nr. 5V7, Qst Baltimore Str,

Etablirt 1825.

Vorschüsse auf Kaufmannsgliter und Werthsacht
Her Art werden in liberaler Weij seleijttt,

<KtlS.l2Mtj

! Eugene i Frei

'i° ffunv' interesfinenv,v.j -V

I-I '".l' irgend einen ge-
i wünschten Betrag. S? v
? niedrig Subskrioii-uen, ?

IS KI, berechtigen den ?

T BUM 'ber ,u seinem künstle- Z'
a uch des ?i.ovriis ?-

Jahrhundert!: Leinewand gebunden,
prachtvoll von g tri Il>, als ein Terti-

der derühmte,.' u dem ftond. Das Buch ?
? -enthält eineAuiwabl au? -j-

V " s°M"er,stn b-fien un repräsen-
V der Welt tllu- tative Werken stiel .

strikt. ! und ist zur ANieserung
? V
? Wäre et icht für di? Beiträge der te-

? hergestellt erden können. '

> Der creirte Fond wird ,u gleichen V
Theile die Familie de erstorbenen t

T Eugene Fteld und den Fond sür die kr- ?

5 richtun eine Denkmal! sür en belieb-
2. ten Dichter der Jugend ertheilt werden

4 Ma respre:

I LOS oxv? V

T VI ?vo. T

IW. Menroe-Ktrabe. Chicego.
V (der wende sich an Buchhändler).
? >kknn Sie da Porte ,u senden wün-
> schen, schliefen Sie Ioe. etn. Nennt diese 4-
Z. Seit,, de n,ei,e l ueser Beitra, V
I inserirt tr. ?

Ol 111 l i l l! l!! i! l! llil i

Empfohlen von Tr.PoKner ta Berlin.
Stopft Ausleerungen aus den Urin Organen

bei beiden Geschlechtern in 48 Stunden.
Es ist besser als kopaiba. Cukben oder Tin-

spritzungen und frei von allen schlechten Ge-
rüchen und andern Unannelimlichieiten.

?antat-Midy ist in tt-piln enr.
halten, auf welchen der Name gtlchrie
de ist. ohne die find keine echt. I

Verkauft in allen Apotheken. >

m Kreuz.

Ein Passions - Roman aus Ober-
Ammergau.

Bon Wilhtlmin von tzillern.
tFortsktzunz.l

?Leider kein Prwz mehr, sondern
Herzog von Metten - Barnheim, als
welcher ich mich Ihnen erneut zu Fii
Ben lege und um Ihr fortdauerndes
Wohlwollen bitte!" sagt der Prinz mit
Laune. Er zieht sie von den Knieen
aus und führt sie hinaus in die kleine

Vorhalle der Kirche. ?Mein gnädiger
Herr Vater," fährt der Prinz sor!,
?fühlt sich in Cannes so wohl, daß er

seine alten Tag dort in Ruhe verleiben
will und mich tlgraphisch berif, um
die Mdikations - Urkunde zu unter-

zeichnen und minn jugnd!räftigen
Schultern die Last Regierung auf-
zubürden. Ich komm soeben von der

Bahn und sehe im Vorbeifahren Ih-
ren Wagen vor diesem dürftigen Tem-
pel warten. 'lch lasse halten und er-
frage von dem halbrstarrtn Kutscher
mühsam den Aufenthaltsort, wo seine
Gebieterin sich für die Langeweil ei-
ner Hof - Soir entschädigt! Wahr-
lich, in Stück Romantik: Eine schöne
Frau in Hof - Toilette Morgens sechs
Uhr weinend und büßend unter Bett-
lern und Krüppeln in einer Vorstadt-

Kirche! Ein fluchender Kutscher und

zwei von Kälte steife Rappen draußen,
endlich ein getreuer Ritter, der gerade
noch zu rechter Zeit kommt, um einen
moralischen Selbstmord zu verhindern
und ein paar kostbare Pferde zu retten

was kann man in unserer Zeit
an Romantik mehr verlangen?"

?Prinz ?Pardon. Herzog, Sie thun
mir weh mit Ihrem Spott!"

?J-a, das glaub' ich. denn Sie sind
viel zu übernächtig, um noch Humor
zu verstehen. Kommen Sie, ich
führe Sie zum Wagen. >So, stützen
Sie sich auf mich. Sie 'sind krank,
ma chere Madeleine, so kann's mit Ih-
nen nicht fortgehen auch noch Weih-
wasser, in das Gott wer we'.ß die Fin-
aer getaucht? Na, dem Reinen ist
alles rein! Zum Glück das be-
denkliche Naß ist gefroren!" ,

So plaudernd führt er sie hinaus
in's Freie. Ein schneidender Morgen-
wind fegt vom Gebirge her durch die
Straßen und peitscht ber Gräfin das
verweinte Gesicht. Sie birgt es' un-
willkürlich an der Brust des Herzogs.
Dieser legt sanft den Arm um sie und

hebt sie in den Wagen. Sein eigener
Kutscher hält unweit davon, aber der
Herzog blickt sie flehentlich an: ?Darf
ich mitfahren? Ich kann Si un-
möglich sich selbst überlassen in diesem
Zustande."

'Die Gräfin nickt bejahend. Er
winkt feinem Lakaien, nach Hause zu
fahren, und steigt zur Gräfin ein:
?Nun sagen Sie mir vor allen Dingen,
Madeleine," 'plaudert er, ihre kalten
Hände in den seinen wärmend: ?Sind
Sie schok> eine Heilig oder wollen
Sie's rst werden? Woher datirt denn
dieser neueste Sport meiner angebete-
ten Freundin?"

?Keine Heilige, mein Herzog we-
der jetzt, noch einst, nur ein tief gede-
müthiges, zerknirschtes Herz, das aus
dieser Wlt fliehen mochte!"

?Aber ich bitte Sie, ist denn diese
Erde gar so unleidlich, daß man es
schon mit dem Himmel versuchen muß,
so lange es noch Menschen giebt, über
die man unter allen Umständen ver-
fügen kann?"

?Ja!" sagt die Gräfin bitter, aber
die Süßigkeit wahrer zärtlichster Em-
pfindung. die durch den Humor des

Freundes spricht, dringt ihr belebend
und stärkend zu Kopf und Herzen. In
feiner Nähe ist es, als gebe es keinen
Schmerz und kein Unglück auf Erden,
als müßten alle düsteren Geister vor
seiner kühlen Klarheit entfliehen. Er
wirkt mit seiner scheinbaren Kälte wie
frappierten Champagner, der eiskalt
gesunken, noch imJnnern warm nach-
wirkt.

?O Gott sei Dank, daß Sie da sind,
ich habe Sie schwer vermißt!" sagt

sie aus tiefster Seele heraus. ?O mein
Freund was soll das werden ich
bin haltlos ohne Sie!"

?Desto besser für mich, wenn ich Ih-
nen unentbehrlich bin Sie wissen,
das ist das Ziel meiner Wünsch!
Aber liebste Freundin. Sie leiden
und ich kann Ihnen nicht helfen, weil
ich das Uebel nicht kenn! Was
nützt Ihnen ein Arzt, der nur Symp-
tome, nicht aber die Krankheit 'heilt?
Dazu pfuschen Sie noch auf eigene
Faust an sich herum, und das ist be-
kanntlich das Schlimmste, was Kran-
ke thun können. 'Auszehrende ge-
brauchen Hungerkuren. Anämische las-sen sich zur Ader: So. meine liebe Ma-
deleine, meine ich. machen auch Sie's:
Abtödtung. während die Lebenskraft
am Erlöschen ist, moralisch Blutn:-
ziehung, während das Herz Nahrung
und Wärme braucht. Was ist das
sür eine Kur, nächtelang auf sein und
sich in der Frühe bei zwanzig Grad
Kälte in ungeheizten Kirchen herum-
treiben? Ich würde Ihnen ralhen, ein
Buch über Nervenphysiologie heraus-
zugeben! Sie sind ja wie der Mann
im Märchen, der das Gruseln 'lernen
wollte!" Ein unwillkürliches Lächeln
umspielt den Mund der Gräfin.

?Herzog Ihr Humor sängt an
zu siegen. Si haben wohl recht in
vielem, aber Sie wissen nicht, wie es in
mir aussieht. Mein Leben ist zer-
stört. die Axt ist an die Wurzel gelegt.
Glück, Ehre, alles verloren!"

?Um Himmels willen, was ist denn
geschehen, das Sie so fassungslos
macht?" sragt der Herzog noch immer
in bester Laune.

Sie kann ihm die Wahrheit N'.chtsaoen und nimmt ihre Hoserlebnisse
zum Vorwand. In kurzen Worten
berichtet sie von der Ungnade der Köni-
gin, der Schadenfreude ihrer Feinde in
d-kr Hofgesellschaft, ihrer gefährdeten
Stellung.

?Und das nehmen Sie so tragisch?"
Der Prinz lacht laut auf: ?Verzeihen
Sie. chere amie aber da muß man
ja lachen! Eine Frau wie Sie und
desperat, weil ein paar alt, steife Hos-
schranzen Sie schief ansehen und die
Königin Sie nicht versteht, was bei
Naturen wie Sie beide eigentlich vor-
auszusehen war. Es ist ja geradezu
komisch! Der ganze Fehler trifft
mich. ich hätte das bedenken sol-
len ich traut Jhnn aber mehr
weibliche Schlauheit und Diplomatie
zu. Daß Si es verschmähten, die
kleinen Künste anzuwenden, wodurch
man sich bei Hof zu- Persona grata
macht, gereicht Ihnen nur zur Ehre,
und wenn in paar Laffen sich einen
unverschämten Ton ggn Sie erlau-
ben. so giebt man ihnen in Lektion,
an der sie erkennen, daß Ihre Ehre die
meine ist! Nein, statt daß es Sie
anMren sollte, sich ein Weile todt zu
stallen und zu shen, wie die Mäuse
alle herankommen und Sie umtanzen,
um dann wenn

Mein hübscher Junge.

Echwche auen durch Lydia . Pwkham'
eetable-mp-und glücklich gemacht.

rief n Zweien, die Kinder

ha.

?Werthe MrS. Pinkham? 'ES war mein

heißester Wunsch, ein KinS zu haben. Ich
war vrei Jahre werheirathet und ohne Kin-

der, dann schrieb ich Ihnen, um die Ui-sache
auszufinsen. Nachdem ick)

freundlichen Rath
befolgt und Lydia E.

Pinkham's Vegetable
Compound genommen
hatte, wurde ich dw

Mutter eines schö-
"s" Jungen, die

Freuoe unseres
fettes, gesundes

Baby, dank Ihrer
Medizin."

Von der dank

! ?Liebe Mrs.
WW> Pinkham! Ich

schrieb Ihnen
vor einiger Zeit

einen Brief, in dem ich meinen Fall schil-
derte.

Ich hatte Schmerzen in den Eingeweiden,
Kopfweh, Rückenschmerzen, war beständig
müde und schläfrig und litt an Weißfluß.
Ich befolgte Ihren Math, nahm Ihr Vege-
table Compound, und das that mir sehr
Wohl. Ich habe jetzt ein Mädchen. Ich
glaube bestimmt, daß ich eine Fehlgeburt ge-

habt hätte, wäre nicht Lydia E. Pinkham's
Vegetable Compound gewesen. Ich denke,
Ihre Medizin ist ein Segen für alle Frau-n
in dem Zustande, in 'dem ich mich befand.
Ich empfehle sie Allen als vie beste Medizin
für Frauen. Mrs. Mary Lane, Coytee,

Tenn.

di Löwin wider erwacht, sprechen
Sie von zerstörtem Glück und Wur-
zeln, an welche die Axt gelegt? O
Frauen Frauen! Um ein Spiel-
zeug könnt ihr verzweifeln. Denn et-
was anderes a?s ine Spielerei konnt
doch diese Hosstellung Ihnen nie sein!"

?Aber so mit Schimpf und Schande
abziehen würden Sie das ertragen,

wenn es Ihnen geschah? Soll
eine Frau nicht ebenso empfindlich sein
im Punkte der Ehre wie in Mann?"

?Ich finde nicht, daßJhr Ehr dar-
unter leidet, wenn Ihnen die Abhän-
gigkeit des Hoflebens nicht zusagt!
Daß Sie sich mit der Königin nicht
verstehen? Mein Go:t. man ist sich
ja im Leben auch unter sich nicht im-
mer sympathisch und meidet sich ohne
Bedauern; wird es denn nur dadurch
so verhängnißvoll. daß der eine Theil
von Ihnen beiden eine Krone trägt?
Dann bitte ich Sie. zu bedenken, daß
über Jbrem eigenen Haupte auch eine
Krone schwebt, bereit, sich jeden Au-
genblick darauf niederzulassen, wenn
dieses Haupt sich ihr bequemen will,
und daß Sie mit der Königin dann

auf ?chere Cousine" stehen! Vergessen
Sie denn ganz, wer Sie sind? Sie,
eine Prinzessin von Prankenberg, eine
reichsunmittelbare Gräfin Wildenau,
flüchten sich vor einem ungnädigen
Blick Ihrer Majestät und der>:n Hof-
staat wie ein bestraftes Kind in's
Winkclchcn einer Kirche?" Er schüt-
telt den Kopf. ?Da muß etwas ande-
res dahinter stecken! Was ist es,
das Ihnen so den Boden unter den
Füßen weggezogen? Ich werde es
wohl nie erfahren >? aber Sie können
mich auch nicht darüber täuschen, daß >
es ist."

Grundstülks-Ucbcrtragungen.

John G. Crufse un>d Frau an Ida
E. Roberts, Ostseile Nobinson-, nahe
Hudsonstraße, 11.10 bei 68, Grund-
zins 27, H4O.

'Margaret I. Boden e!c. an Eliza-
beth B. Hamcrsley, ekn Grundstück,
Hl.

Roger T. Gill etc., Massenverwal-
an die ?Baltimore? Grundzins-

C0.," drei Hypotheken u. acht Grund-
stücke, H15.450.

Chas. V. Tormay und Frau an
Sylvester C. Tormay, Ecke Myrtle-
Aoenue und GreenwillLw-Straße, 11 >
bei H 172.79.

'Sarah R. Matthews und Gatte an
Mary Schultz. Nordostseit Boulo'.n-
Alley, nahe Laurensstraße, 3 Grund-
stücke. H5.

Minni Lemcke. Nachlaßverwalterin,
an Minnie Lemcke, mehrere Grund-
stücke, H5.

Wm. O. Hinton a' Mary E. Hin-
ton, Nordostseite 'Chestnut-, naheGay-
Straße, 16.2 bei 90, Grundzins HlO.-
78, H5.

John B. H. Jefferfon und Frau an
Martin Meyerdirck, 16 Grundstücke,
H5.

John W. Lankan und Frau an A.
Straat. Südostseii Hamburg-, nahe
Croßstraße, 11.6 bei 75. Grundzins
H36. H3lO.

Richard B. Tippett und Frau an
Chas. E. Phe'lps. Ostseite 11.,. nahe
M'aple-Aoenue, Z 0 bei 134. H2553.19.

Wm. H. Brune und Frau an Ca-
tharine H. Koch, Nordseite Paterson-
-2lvenue, nahe Parrish-Alley, vier
Grundstücke, .^4OOO.

Wm. L. Cover, Nachlaßverwalter,
an Matilda Miller etc., vier Grund-
stücke, Hl.

Geo. W. Welch etc. an Amelra I.
Ostseite Fulton-Avenu., nahe

P eßtmanstraße, 13 bei 70, GrunD-
z>ins ß60, Hl.

John Wolf an Ge.. W. Morecraft,
Westseite Boylestraße, nahe Fort-Aoe.,
12 bei 72.!. Grundzins H36. HBOO.

Elizabeth Andre an Wm. H. Wil-
liams und Frau, ein Grundstück,
Grundzins H3O, HlBOO.

Edw. S. Hampson an Thomas E.
Burgeß u. Frau, Südseite Wilkens-
Avenue, nahe Fultonstraße, 14 bei 80,
Grundzins H42, HB5O.

Jobn Hubner, Massenverwalter, an
Douglas H. Gordon. zwei Grund-
stücke, H3-ZO.

'Mary Knapp, Nachlaßverwalterin,
an Susan Clapsaddie, Südseite
Riags-Aoe., 11.3 bei Grund-
zins H45.

Geo. E. Loweree an die ?Acme S.
B. Assoc.." vier Grundstücke, HZ.

Hermann H. Bond r'heide u. Frau
an.Wm. I. Hulshoss, Ostseite Hano-
ver-, nahe Ostendstraße, 14.4 bei 123,
Grundzins HO3, HZ.

Hvei rohe Leiden d)

scheinen allenthalben ein Erbtbeil der menschlichen Familie zu
sein, nämlich

Rheumatismus und Neuralgie.
Diese Leiden werden jedoch geheilt durch da Meisterheilmittel

St. Jakobs

?Acme S. B. Assoc." an Hermann
H. Äonderheide u. Frau, drei Grund-
stücke. P 1965.

Richard Cromnxll, jun., an Lily S.
MoCaulley, Ostseite Oak -Hill-, nah
20. Straß, 14 bei 100, Grundzins
565, Pl5OO.

Marion Moale, Nachlaßv-rwalt-
rr., an Mary E. Whiteley, Südost-
seite Lano-alestraße. nahe Linbeu-Aoe.,
18.2 bei 97, Grundzins H65, A4OO.

Jos. G. Berberick und Frau an
Margaret O. Eisele. Ostseite Batt ry-
Avenue. nahe Croßstraße, 15 bei 88.
Grundzins §3O, HS.

John W. Watts und Frau 'an
Chas. B. Fairbanks. Nordwest-Ecke
Preston- und Chesterstraße, 15 bei
71.14, Grundzins §53, §2OOO.

'Davis S. Brisco, Truste, an M.
L. Smith, Westseite Howard-, nahe
Madison-Straße. 14.8 bei 75. §2250.

Jesse F. Ely an Theo. Cooke, Süd-
seite Myers-, nah Covinatonstraßc,
38 bei ?, §l5O.

Mary R. Dobge tc. an Theodor
Cooke, Südseite Myers-, nah: Co-
vingtonstraß, 38 bei ?. ?4OO.

Hannah G. Bell und Gat! an E.
T. Glenn, Nordwestseite Lafayetle-
Av.nue, nahe Mason-Allcy, 17.10 bei
100, Grundzins §lOO. §2500.

?Central R. E. Trust-Eo." an G.
Harry Haynes, Westseite Appleton-
Straße, nahe North-Avenu-e, zwei
Grundstücke. §2311.10.

Michael Wagner und Frau an E.
G.eitsmann und Ostfeit Re-
gester-, nah Prattstraße. 13 bei 75,
Grundzins §2l, §825.

Robert Culoer an Conrad C. Hohl
und Frau, zwei Grundstücke, §1425.

Edw. S. Hampson an Harry B.
Poet und Frau, Südostseite Mlkens-,
nahe Fulion-Avenu>e. 14 bei 80.
Grundzins §42. §B5O.

Thos. Gvogan und Frau an Rodt.
Fox, Westseite MrKim-. nah: Chase-
Straße, 22.8 bei ?, Hl5OO.

August Weber an Frank Vodicka,
Ostseitc Castle-, nahe Eagcrstraße, 12
bei 80, Grundzins H3O. H550.

Joseph Vavra an Joseph Vorel.
Westseit Durhamstraße. nahe Ash-
land-Aoenue, 12 bei 50. Grundzins
H27. H413.50.

Wm. I. Clndinen an Earroll B.
Blick. Westseit Bethe?-, nahe Bond-
Straße. 12 bei 73, Grundzins H36,

'H7OO.
Pcukine Muller und Gatte an Car-

roll V. Blick, Westseite Port-, nahe
Lanvalestcaße, 13.4 -bei 60, Grund-
zins H4O, H6OO.

I. Leland Hanna an ElizabethKoppelmann, Noroseite McComas-,
nahe Hanoverstr.. 12 bei 61, Grund-
zins H36. H225.

Chas. E. Siegmund, Trustce, an I.
H. Weller, Nordwestseite Biodlestraße,
nahe Pennsylvania-Avenue, 12.6 bei
150, H2035.

Nicholas M. Smith und Frau an
Kate A. L>tran, Westseite Fulton-
Avenue, zwei Grundstücke. H5.

A. Courtney Doyle an Charles E.
Rozier. Westseite Port-, nahe Lan-
valest aße, zwei Grundstücke. HBOO.

Logan G. Miller und Frau an I.Leland Hanna, drei Grundstücke. H5.
Chas. E. Hill an Wilh. Wehrenberg

und Frau, Südost-Eck: Fran'kl>ln>- und
Monroestraße. 15 bei 79, Grundzins
H7O, H 1325.

Chas. E. Lewis an John M.
Weaver, Ostseite Woodleystraße. nahe
Lafayelte-Avenue, 13.5 bei 71.2ö.
Grundzins H5O, H5OO.

Jsaac Ellinger an Mary B. Much,
Nordseile Townsend-, nahe Burke-
Straße, 14 bei 75, Grundzins H49,
H5.

Wm. May und Frau an Saml. P.
Morton, Südwestseite L.ndcn-Avenue,
nahe Hosfmanstraße, 20 bei 150,
H2500.

Frank B. Tucker an Lorenz Kügler,
Nordseite Madison-, nahe Annstraße,
12.4 bei 80. Grundzins H4O, H4öo.

Catherine G. Clayton an Kate W.
Hill, Qstseite Maryland-Avenue, nahe
Denmeadstvaße, 19 bei 150. Grund-
zins Hl7l, H5.

John McNamee an John W. Mc-
Namte, jun., Noroseiie Fort-Aoenue,
nahe Johnstonstraße. 12 wi 80,
Grundzins H36, Hl.

John McNamee an Michael Mc-
Namee, Ost seilte Byrdstraße. nahe
Fort-Avenue. 12 bei ?, Grundzins
H3O. Hl.

Randolph Barnard an Cora L.
Dobe. Südseite Preston-. nahe Che-
sterstraße, l 3 bei 70. Grundzins K45.
HlO.

W. Burns Trundle, Truste, an E.
L. Watts, Nordostseite Woodbrock-
Aoenue. nahe Fulton-Avenue, 13.4 bei
72.6, Grundzins H H5lO.

Philipp Wittmer an Catherine
Wiilmer, Südwest - Ecke Lafayette-
Avenue und Hoptins' Place. bei
70, Grundzins H5O, HS.

Martha Wingert an Geo. I. Keen,
Südseste Ashland-Avenue, nah: Mc-
Donoghstraße, 13 bei ?, Grundzins
H39, H5OO.

Lucretia N. Harrison an Grace A.
Davis, Nordwest-Ecke Lafayelte- und
Fulton-Aoenue, 19.6 bei ?, H5400.

Valentine Czarsti an Joh. Czarski.
Nordseite Eanton-Avenue, nahe Rege-
sterstraße. lö.lj- bei 80. Grundzins
H2.92, H6OO.

Mary P. Myers an Valentine
Czarski, Norbseite Canton-Aoenue,
nahe Reg st erst raße. zwei Grundstücke,
HlOB5.

Jane E. Rcogers ari Frank Leier-
lein, ein Grundstück, PSVO.

W. Bealty Harlan, Trusiee. an W.
H. Greenway. Gruiid-. persönliches
und anderes Eigenthum. Hl.

H. Casper 'Dressel Frau an
Henry I. Herzinger ui>d Frau, Eck:
Nordseile Mittel-
linie der bei 118,
§1'166.67.

Jos. W. Bristor, Truste, an Mary
Mylanver, Ostsii Stricker-, nah:
Preßtmanstraße, 20 bei 82.10, Grun-
dzins 5100. 5310.

'Classen C. Howard und Frau an
Benj. H. Classen, Westseite Bond-
Straße. nahe Easiern-Ävenue. vier
Grundstücke, 52746.20.

Lloyd T. Flock an Fredecick Pfing-
sten und Frau. Westseite Port-, nahe
Lanoalestr'aße, 13.4 bei 60. Grund-
zins §4O.

Aus Deutschland.

Regelung des ürMichen Derufs.

Höhere Ansprüche an junge Medi-
Längere tndienzeit und

schwerere Prüfungen.

Ein Bericht des Reichs - Gesundheits--
Amts über Viehkrankheiten.
Die Arbeiten für den Teltow-

Kana! werden demnächst in An-

griff genommen. Prinz Joa-
chim ist zehn Jahre alt und wird

Gardclieuienant. Nachträg-

liches zum Empfang der China-
Krieger. Die Rede des Kaisers.

Allerlei Interessantes.
Berlin, 17. Dezember. Die

ReickMegirutig Hai dem Butidesraih
ein>: Vorlage zugeschickt, welche den

Eintritt in den ärztlichen Berus regelt,
die Studienzeit auf fünf Aahre ver-
längert und die in der Prüfung um-
faßten Lehrgegenstände erweitert. Die
Vorlage bestimmt auch, daß jeder an-
gehende Mediziner ein Jahr lang prak-
tische Arbeiten in einem Hospital ver-
richten muß lx er Erlaubniß zur
selbständigen Praxis erhält.

Das Reichs - Sanitätsamt veröf-
fentlicht heute einen statistischen Be-
rich! über Viehkrankheiten in 1898.
aus welchem hervorgeht, daß 24 von
den 26 deutschen Bundesstaaten von
'Anthrax h-.'imgesucht waren. Die
Maul- und Klauenseuche und andere

Kcanlheiten existirten in allen Staa-
ten Deutschland's.

Am 22. Dezember soll der erstcSpa-
tenstich für den Teltow - Kanal voll-
zogen werden. Der Kanal wird die
Spree, oberhalb Berlin, mit der Ha-
vel nahe Potsdam verbinden und dem

Berliner Handel sehr förderlich sein.
Heule war der zehnte Geburtstag

des Prinzen Joachim, sechsten Sohnes
des Kaisers, und der Prinz trat als
Lieutenant in das erste Garderegiment
zu Fuß in Potsdam ein. Der Kaiser
und seine Gemahlin waren Augenzeu-
gen seines ersten Marsches in dem Re-
giment.
Der Empfang dcr'China-

Ä r iege r.
Das Wetter war dem gestrigen Em-

pfange der aus China zurückgekehrten
Krieger nicht sehr günstig, aber der En-
thusiasmus derßerliner wurde dadurch
nicht beeinträchtigt. Ungeheure Men-
schenmassen hatten sich unier den Lin-
den angesammelt. Die Dächer der

Häuser waren mit Menschen bedeckt.
Auf Läume und 'Kandelaber waren
Schaulustige geklettert, die Straßen-
bahnwagen konnten in der Menschen-
menge nicht vorwärts kommen und
selbst die Postwagen mußten anhalten,
weil es absolut unmöglich war. durch
die menschliche Mauer durchzudringen.

Am Brandenburger Thor, wo pro-
grammmäßig die Begrüßung der heim-
gekehrten Kläger durch die städtischen
Behörden stattfinden sollte, klappte
nicht Alles. Es gab dort eine unge-
fähr halbstündige Verzögerung, weil
die China - Kämpfer vorzeitig ange-
kommen waren. Nachdem dann der
Magistrat und die Stadt - Verordne-
ten erschienen waren, hielt Ober - Bür-
germeister Kirschner, mit seiner Amts-
Ketle angethan, eine Rede, in der er
Offiziere und Mannschaften zur glück-
lichen Heimkehr beglückwünschte und die
deutsche Treue, die sie im fernen Oskn
im Dienste des Vaterlandes bewährt
hätten, rührend hervorhob.

Vom Brandenburger Thor mar-
schirien die China - Kämpfer unter be-
täubenden Hochrufen ber Kopf anKopf
gedrängten Menschenmenge durch die
Linden nach dem Zeughause, wo sie sich
im Lichthose aufstellten, die Ankunft
des Kaisers erwartend. Punkt drei
Uhr fuhr der Kaiser am Zeughaus
vor. Er trug Admirals - Uniform,
darüber den grauen Mantel. Zuerst
begrüßte <>er Kaiser mit herzlichem
Händedruck seinen Bruder, Admiral
Prinz Heinrich von Preußen, dann
schüttelte er dem Reichskanzler Grafen
Bülow die Hand, der tief in einen
schwarzen Mantel gehüllt war. Es ist
bekannt, daß Graf Bülow leicht zu Er-
kältungen neigt. Vor ungefähr Jah-
resfrist litt er stark an der Influenza
und diese grafsirt jetzt wieder in Ber-
lin. Auch der Kaiser scheint sich eine
Erkältung geholt zu haben, denn es fiel
allgemein auf. daß er während der
Feierlichkeit wiederholt fein Taschen-
tuch gebrauchte.

Der Kaiser begab sich bann in das
von den Mannschaften gebildete Carre,
schritt di Fronten ab und zeichnete
zahlreiche Leute, namentlich Verwun-
dete. durch Ansprachen aus.

Was der Kaiser sagte.
Dann stellte sich der Kaiser in die

Mine des Vierecks und gedachte mit
volltönender Stimme zuvörderst der
Kameraden, die draußen im fernen
Osten in einem ungewohnten Klima u.
unter gänzlich veränderten Lebensver-
hältnissen für des Reiches Ehre und
Wohlfahrt kämpften und noch kämpfen.
Mit erhobener Stimme, in der sich ine
gewisse Rührung bemerlhar machte,
lobte er die Thaten und das Verhalten
der jungen deutschen Marine. Sie
habe in den letzten Monaren ein glän-
zendes und auch von anderen Marinen
anerkanntes Zeugniß ihrer Tüchtigkeit
abgelegt. Der Kaiser schloß mit den

Worten: ?Wo ich meine blauen Jun-
gen hinsetze, soll sich kein Anderer hin-
setzen."

Nach der Rede unterhielt sich der

Kaiser weiter mit einzelnen Verwunde-
ten, so mit dem früheren Commandan-
ten des kleinen Kreuzers Fre-
gatten - Capitän Slein. der bekannt-
lich, obgleich verwundet, als erster die

Fahne im chinesischen Viertel von Tien
Tsin außpslanzte.

Pie Kaiserin und die achtjährige
Prinzessin Viktoria Louise, das jüng-
st: Kind des schauten der
Zeremonie vom Ballon des Zeughauses
aus zu. Die kleine Prinzessin, deren

zarte Gesundheit von der Geburt an
große Besorgniß erregte, hat sich sehr
schön herausgemacht. Sie ist für ihr
Alter hoch gewachsen, hat ins gesunde
Gesichtsfarbe und helle klare Augen.

Auf gestern Abend waren die China-
Krieger vom Cirkus Schumann zu dem
?zeitgemäßen" Manege - Schauspiel
?'China" eingeladen und heu!e ging es
nach den heimathlichen Penaten.

In seiner Ansprache an die Kriege,
sagte der Kaiser unter Anderem:

?Mit schwerem Herzen und sorgen-
vollem Gemüth habe ich Eurer Ab eise
aus dem Äaterlande beigewohnt. Wel-
che Aufgaben Euch erwartetem, war
vorauszusehen. Für das, was Ihr
geleistet, sage ich Euch im Namen des
ganzen Vaterlandes Dank. Ihr hab:
unter allen Umständen Euren Fahnen-

Eid gehalten. Ich bin fest überzeugt,
daß in der Stunde der Noth Jeder
seine Pflicht gethan hat. Ihr habt
nicht gezagt; keine Hand hat gebebt.
So wurden die Siege errungen. Kei-
ner unter Cuch kann wissen, mit wie
großer Freude die Nachr-cht von Eu-
ren biegen, an denen Arme und Ma-
rine in gleicher Weise betheiligt sind,
aufgenommen worderr ist. Ja. der

große Kaiser-König, an dessen Stand-
bild Ihr Heu! vorbei marschirt seid,
blickt jetzt auf Euch hern'.eder. Die
Hülfe Gottes, die bisher mit uns war,
wirb auch in Zukunft auf unserer Sei!
sein."

Der Kaiser erwähnte in seiner Au-
smache auch die noch im fernen Osten
thäligen Kameraden.
Nur nocheinVas allen st aat

England's.

Bekanntlich hatte Graf Bülow in
seiner jüngsten Reichstags - Rede, in
d<r er die Bieren - Politik der deutschen
Regierung darlegte, die Wendung ge-
braucht, Deutschland habe keine Veran-
lassung. a la Don Quixote alle engli-
schen Mühlen anzurennen. Da ist es
nun für die Stellungnahme der Con-
serocitioen zum neuen Reichskanzler
charakteristisch, daß das ?Deutsche
Adelsblatt" den Spieß umzudrehen
versucht und dem Kanzler Donquichot-
terie vorwirft, tvenn er behaupte, daß
der Empfang Krüger's durch den Kai-
ser die Interessen, di Sicherheit und
die Zukunft des deutschen Reickes hätte
gefährden können. Deutschland, sagt
das feudale Junkerblatt. sei jetzt nur
noch ein Vasallen - Staat England's.
Conk u r s schw e r zu ve rme i-

Wie bereits gemeldet, haben die Zah-
lungsschivicrigkeilen. in welche die
Preußische Hypotheken - Aktien - Bank
und die Deutsche Grundschuld - Bank
gerathen 'sind, in weisen Kreisen große
Beunruhigung lxrvorgerusen u. wahr-
scheinlich sind alle Versuche großer Ber-
liner Finanz - Institute, den Banken
wieder auf die Beine zu helfen, vergeb-
lich. Eine Prüfung der Bücher der

Grundschuld - Lank hat nämlich zu
dem sensationellen Ergebniß geführt,
daß die auf dem Credit - Konto ange-
führten Effekten gar nicht vorhanden
sind und daß stets unricktige Bilanzen
gezogen wurden. Hypotheken in Höhe
von 41 Millionen Mark, die zu erster
Stelle eingetragen waren, wurden

durch mindet'werthige ersetzt und statt
4i Mark Millionen Zinsen gingen nur
etwa 1ö Millionen ein. Wenn es
wirtlich noch möglich sein sollie. einen
Conkurs zu vermeiden, wird sich der
Verlust der Gläubiger der Bank ins-
gesammt doch auf etwa dreißig bis
vierzig Millionen belaufen.
Allerlei aus Deutschland.

Der Tenorist Ritterhaus hat sein
Gastspiel in Dortmund absagen müs-
sen, weil er in Folge des Genusses von
verdorbenen Fischen erkrankt ist.

An Stelle der schwer compromittir-
tenßechrsanwälte Justizrath Dr. SeVo
und Dr. Werthauer hat Rechtsanwalt
Dr. Fuchs die Vertheidigung des Ban-
kiers Sternberg übernommen u. wird
am Mittwoch mit seinem Plaidoyer be-
ginnen.

Die Samstags - Nummer der
?Staatsbürger - Zeitung" ist wegen
ihres Berichtes über die vom Grafen
Pückler aus Klein - Tschirne inscenirt,
aber von der Berliner Polizei inhibirte
Antisemiten - Versammlung confis-
zirt worden.
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Heiraths-Lirenzctt.
Im Common Pleas - Gericht wur-

den gestern vom Aktuar Livingston
folgende Heir.aths - Licenzen ausge-
stellt:

Wm. A. Peck und Nienna Dixson;
Applikant W. D. Peck. Nr. 1510,
Mulberrystraße.

Th.'mas Harvey Jones und Mary
Ellen. Gray; Applikant W. I. Parker,
Nr. 1410, Hailem-Avenue.

Geo. Zimmermann und Catherine
E. Coolsey; Applikant Wm. A. Muhl,
West Port, Md.

Julian I. Barton und Florenc I.
Floyd; Applitant Wm. F.'Floyd, Nr.
114, West- 24. Straße.

Adolph A. E'öoler und Catherine L.
Zahnigen; Applikcmt A. Gansberg,
Nr. 616. Mst-Mulberrystraße.

Richard A. Radclifse und Helena
Ruß; Applitant Richard Radclifse.
Nr. 1727, Harsord-Aoenue.

Michael Costa und Giovanna Sco-
la; Applikant M. Coscia. Nr. 207,
Slemmer's Alley.

Ernst R. Ullrich und Annie L.
Brauns; Applikani August Enbers,
Nr. 1210, Hullsir.iße.

Jacob 2hos. Nash von Granite,
Md., und Mary Emma Veaoers; Ap-
pÄtant I. T. Nash, Baltimore-Co.,
Md.

RusuZ Anriß aus Granoille-?o.,
N.-C., und Ccrrie I. Hudgiris aus
Warr:n-Co., N.-<s.' Applikant Rufus
Amiß. Virgilina, Na.

Charles C. Bonn und Ida May
Dcwell; Applikant John Ccoke. Nr.
875, Ramsaystr..'^.

Moses und Theresa la-
coby; Appliiitanit M. Hershman, Nr.
900, Osi-Balt.'!morestraße.

Geo. B. Sdalsoro und Mary Grace
Amend; Äpplikant G. L. Amend, Nr.
563, Baterstcaß?.

John A. Lehnert und Annie M.
Äi.'son; Applikant I. A. Lehnert. Nr.
114ö, West-Crcßstraße.

Abraham Edelstein und Hannah
Kaufmann; Supplikant Max Miller.
Nr. 324, Ligh!strasze.

David Weishaar und Bertha <5.
Kientzler; Applikant Harry G. Gru-
n.enwald, Nr. 816. Ost - Lombard-
Straße.

Joseph Howard Lynch und Alice
Tleanor Webster; Applikant Z. H.
Lynch. Tyler. Baltimore-??., Md.

Peter P. Miller und Minnie L'm-
mert; Applikant P. P. Miller. Nr.
823, Wch-Mülberrystraße.

Joshua Holden, ju.i., von Lasten,
Mass., und Mabel L. Bcnsal; Appli-
kant Frank A. Bonsal, Nr. 400, Ex-
chang-Place.

Viehfutter- ans strohpreise.
und vi? an? veu siaitlichen

ni: Heu, Slrod u. j. w. gestern e>
uelteii Preiie:

Aorowest ! icke W a a q e.
Heu--!imotdy Heu 115 517.00, gem.

tlJ.yo bi 515.00, .'lleeheu LI2.W bi
f 14.00 vro Tonne.

Llroiz.? k7..-0 ?sS, Roggen-
'lrob tzl3.o?tz'ö. Haferilro!, 57,50- j-S
?:-! Tonne.

Maiß <?.?Ä d <2. !ö Faß.
Oestl! cke W ag e.

Heu ?Ti!Noldo> öe!i(alteS) t ?k
neue Hen 114 bis tz!6,Aleeh;u bi
pro Tonne.

Slroli? 47.0 t)?... Nvg<ien>
strod ?1?.C0 j!l.'>.ol>, Haferslrod V-. ?-

pro Tonne.
a>?bis t.'./>0 pro Haß.

Vichin lirktc.
T a iber l v . de.. !7. ? ez.

Tie Äa'.ki für war sieliq bei
zivi ctien 52.80 und 52.45 'ctiivankenden
Presen. Schweine: Markt lebkast; o>e
Preise variirlei zwischen 57..50 und i.° 10.
Sciiaase: Marl? slclijs; vi Prene varrr
teu nvi'cheii 51.50 nno 57.00.

Paltiniorcr Marktberichte.

NN 5? slki,i-rk uichel, Berkailst w!ir-

dc>> ?ullbel unsWaqsonS.
bolzende zilql den viunqki. vorgestrigen

und den ltSliZdrnin stand der Hntensrnie er
>ciencrUedkrslH'.:

wewn ! Sie,-de Zelt
Slu,rli lehttSZiur

-7ZV 71 V- 7!^
t!>er .. i'', >7-, t 7
Eteam 2 ...

. li' ,
t>7)t

Südlicher -71-.-8 -73 "

?üdl.Nll 72.7 ?7N -7l^
Dez 7l?t? 7l
Jan 7^?,? 72' i? 7!j 72 - 72/ t

Zeni I ?.... 5
M,i> Fuludi '2"t,47b, >ilroali>ren Nor

ratd i'?S.74< ?ulcd Bertanot son den Fletori
?u!lt>el. verkauil wurden 17.0V0 Vuichcl

und .. Wan<.
F>qende Tadelle el,t den !>eutt,:n. vorzestriqen

nd den leti!tl,r>zkn Stand er We>teilr-i,e i.i er
g>e>cbener llederstcht:

Veutt,e Vorgestrige Gleiche Feit
aemljchler. >Schtußrate. i-a-.uzrale letteSlahr.

Kv< emtlchter l -4!i
So.lNr.l ! !

>l! 41 >!??42 >.

Sudl?eijer .41 -44 4:1 -44
Slldl qeloer 4^^
?ieu o. alt?e. 42 .?42 42-, -42-. 37'?37.^
Te - I
Jen 41>?l>. :!7-7X

4l'j-. ... 42 ?... . ll7i-.
Aprlt I ...1,..,.

Ha> er - k-cutize I

Wtlzer Nr. 2 3N -''o^
. S 2'. -2^,
. 4 275,-28^.

, nicht klajsifijtrt 27>,
Semischtütr. 28 -28-,

. 4 2 ?2^,
. nichtliajsisUirl 2t ?2B^
Aaltiinoeer F-fklc?-S^rse.

?nk>erlratten2o Ijlui a>ii
tlchl S k!ii>!i.>nn>lche S.ZI
6l>T-jk. NtlchSmir! 3?^?(Auldrn .

Eterlinz Aankte? für ti> Tage 4>Bv^-4,?1, aus
Sicht 4.54 ,?. , laiiimänniichc Bl.

verkaufe aus der kiesigen <kffettcn-Bvrs.

2l.oNNUnited-Balik.lliiltctric iio. loc 7^'
1.000 . 73

Z2.VUO 7^
1/>ot> 111 74
.OU > . 74','

24.0tw .
. . 4er 7,

20< . Com 175
20u .

. . 17^.
kll 17^.

IS.c>>> Greator Teavoard CtsS 12
Ib.nv . >

120

l l.Ult Seaboard 4 Bond Ctsg 73-,
IO.OUIZ . , 73 ,

20,->0 Teaboarb Loan CtsS r>7
1.00 Sav. Fla- äc Western ber II
4.MM Atlanta Ltrak?ndal,n ker 107
1.000 Ga. Alabama öllni ber
4.VM Äa. Äladama 1. Psd Ser 10tt
2.SOV Ba. neuerer

SVU Sa. <k Äladama 1 Pjd Lcrip 130
473 Eotton Duck
3KU Atlantic TrnaSvort Co 225

1-3 Nirdl. iientralbabn
5 Eanton So

200 Marvland Brewin i!om 4
7 Union Trust, 1. Inst, de 12 >

10 Z.iternaiioaal Trust >?4
12 . 8

12S
'

. !"?<
22S . PsS 28'.

'.-k . 2,i
IU" . 2'.
25 United LiLkt Power, 3

100 31
2S g.ewvort News Lld Point Psd ... 81'^
2S 61

2. Uiilc val!ii und Slectric-S. 4er .. 7^4
tt.vl'v .

. . Jnc 74 !j
il.oou .

. 74>
I.UVU . . 74^
1,000 . . 74 ä,

10.000 74
10.000 . .. . 74? i

1 ! 17^
IVS 17-.
Ulw . . 17 i

IS 17Zt
31ö ... 17<^
SOO ..

. 17?^
I.ooBir!.lnia. neue 3er >,

1.100 Anacosta äd Pol. er 4
j.oov Clts Eudurdan. Äash. ber 7-
I.kllio . 7

12 oou eeaboard4 BondCltS 73; i
Iv.tivti Marvlan ivrewinz Zo k tiO

S.OUO . . VO-
- . .

I

1.000 .. >I)H
1,000 HZ

3tl Nördl. Centraldalm 02

100 Soutbern P>o 70^
15 Vtewvort Llt> Point Psd? 82

KS Allantil- Transport Co 2^4
lIS 22S
110 Cotton Duck. Com 2tt^
7S Marvland Brewin Psd 10
2ö United i-tgh! und Power Psd 37

Sliatg-Sekurtliitc-:
Ba . 3er,neue. S4- OK>H

Ciniolidille SS-QVUt,alionen. ber 114
van >rien:

Deutich-Änlerikaiiiich Bant 10< Zill
IL2X

Uialxinai lBO
Ateaiaiitc L 0

l7
!.-iiational 00

Trust-Aktten:
Mtrcanlile Trust Devosit Co 100 I^B

a.
tortvcrn Zentral
United Lllenbabn <t Electric Co 17>i 17

Lercverun!>S-All>cn: .

Nmcrlcan Heuer
" b

Vaiitmore Feuer 2 !>4
Firemen "5 2>

Home Feuer lv^
Mal land Kaller ......

Laun-^dliaatloneil-
Baltimore Anna ShortLine I.

Au,., üer ......

r >äol >d Aua.. 7er 105
SW 6r 6 VtoNtieril ser 12t 105^
Sa Soutvern Moll-Ser 114
G vac.kc. 1. V.. 8?r. 1U35... 1
sondern Central4!,. IU2S. I ir><
Stortdcr.l Central, öer IUO4 10

Sirtvcrnentral. ser Serie A .
iitirlvernlitcnlral. ser Serie Ä

Pol. Äallev
va. Iltidlan. 2. H,0.. Ber I^o

Da. lii dla-id. 3. Hv . er 122
Va. KNdland. 4. v.. 3-4-5
La 5 Hu ser 112 t
Wcliein ir-Caroltnae: 123 - -

Balto Stadt-Passagier. 1. Hvs ser.. 111
Cuarleston-Ltlaxenoadn Ser .
<iba§. Latin H <ilec. ser. >

Citll Lildurdan ber lA)asd> I^^
KnorvlUe Tractlon 5er... ...

Newvlirt <d Lld Point ser .. -I
Ünite Eisen,ahn Incouie ,4^

. ? 4er
VerschiodeneS.

Atlantic TranZ C --

va.to. U,arcv-,t.C 2

Marvlaii C 4>,
H.niuiand Lrewin, Co. Psd 1 4 >'> t
'D.alinand Lrcwing Co. Ser 02
Vdiiadelvkia Co. 5 I^lk>>
United Slectric ViAbr Power bid.. ->S Z><
United Electric Light Power 4> UO

Minen-Alnen
Conioildirte Koi>lencZ Ko'j

Slew-Siorker l?sseke.?Srse
Siew-Üork. den 17- Dezember IS<>o.

Ansang. Cibluß.
vmSottvl 31>i 31?^
Am Hücker 120 I^'H
Uia)>jon 43 4Ü

kuierican Tin Plate 62
Tadat 110 10^

Vauimore Odi Bii,'

t'l'.'wattlee Et I?nl 132-^
Uicaxo,l IIK 1I7?i
tecland. C St !< <>Bss 7056
oai. '

Ä-ci,<lack Gestern lUI 12
vccl.Slalil 53>L s'l

t,ita.iiaZ H T.

iit Keilern >, 28

ui>e 4."i '

42?
,! >1 2i 03 t>2

4,.;.. 22.' 22 t
75 . 75),

Union B2 82?j
U Vi ... 7°> 7U

.^..
.

veire>e u v.'oZukic>i- Mar?
Weijla. Litia,,. Ho Vit. Schiux.

Tez
La-- 7o>j 7O 7otz

Mais.
Dtj v "7 .

Hajrr.
D 2I>j
Mai 2S? 23> 23>

-chireiaesteiiaz.
Jan 12 !7 12.20 12.12 12 1
Mar 12.07 12.10 12.02 12.0?

Te,. ... . ... 7.05 7 1 7.05 7.07
Mat t-.i-t) tt 02 v.uo

Aippeitstucke.
Jan 0.22 8.25 S.^y
Mai 27 t> 32 t1.27

Der Jeutsche Korrespondent.

Dienstag, den 18. Dezember LSttv.


